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Pagenstecher| (evangelisch)
 
Leben
Die Familie ist etwa seit 1360 durch einen Bürgermeister in Warendorf
(Westfalen) nachweisbar; die Nachfahren haben sich 1931 zum „Verband des
Geschlechts Pagenstecher“ zusammengeschlossen; seit 1932 erscheinen die
„Mitteilungen des uralten Geschlechts der Herren Pagenstecher, Patrizier von
Warendorff“ (seit 1977 u. d. T. „Mitt. d. Fam. Pagenstecher“); Fam.archiv als
Depositum im Kreisamt Warendorf.
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